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Klimagerechte Stadtentwicklung  

 

„Ziele, Hemmnisse und Chancen“  

 

Dipl.-Ing. Architektur Olaf Hildebrandt 
online am 07.10.2021 
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Schellingstraße 4/2 

72072 Tübingen 

0 70 71  93 94-0  

www.eboek.de  

olaf.hildebrandt@eboek.de  
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Das Ingenieurbüro 

Gegründet: 01.09.1981 

Gesellschaftsform: ebök GmbH 

Eigentümer: 2 Gesellschafter 

Geschäftsführer: Michael Keppler, Matthias Laidig 

Geschäftsbereiche: Bauphysik, Haustechnik, 

Energiekonzepte 

Das Team  

28 Ingenieur*innen, Bauphysiker*innen, Architekt*innen, Physiker 

 7 Mitarbeiter*innen für technische und kaufmännische Aufgaben 

 2 duale Studenten DHBW,  

 1 Auszubildender  

Das Gebäude  

Eigenes zertifiziertes Passivhaus im Thiepval-Areal in 

Tübingen.  

Entwickelt aus einem Bestandsgebäude Baujahr 1954 

ebök GmbH Tübingen 

Der Referent 

Dipl.-Ing. (Architektur) Olaf Hildebrandt 

 

bis 2020 Geschäftsführer ebök Planung 

und Entwicklung GmbH 

seit 2021 Selbstständiger Berater, u.a. für 

ebök GmbH  

auch Baujahr 1954 
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Thesen 
1. Klimaschutz ist ein Schlüssel-thema 

der städtischen und regionalen 
Entwicklung! 

 

2. Klimaschutz ist ein sozialer und 
gesellschaftlicher Prozess und muss 
auch als solcher gestaltet werden! 

 

 

 

 

Klimagerechte Stadtentwicklung 
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„Living within 
limits fairly“ 
(Julia Schulz) 

„Living within 
limits fairly“ 
(Julia Schulz) 
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Klimagerechte Stadtentwicklung 

Stadt 
Neue Leitbilder 

 

Klima  
radikale 

Emissions-
minderung 

Entwicklung 
Wege zur Zukunft 

der Stadt 

Gerecht 
chancengleicher 

Zugang 
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http://www.wdr.de/themen/gesundheit/2/feinstaub/interview_070717.jhtml?pbild=2
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Klimagerechte Stadtentwicklung 

Stadt 
Neue Leitbilder 

 

Klima  
radikale 

Emissions-
minderung 

Entwicklung 
Wege zur Zukunft 

der Stadt 

Gerecht 
chancengleicher 

Zugang 
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Besser! Anders! Weniger! 
  
 

Leitbild 
Klimaschutz und 
Klimaanpassung  

CO2-Minderung 
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Verbleibendes CO2-Budget 5.10.2021 

329 Gt CO2 
Quelle:  Mercator Research Institute on Global Commons and Climate Change, www.mcc-berlin.net/forschung/co2-budget.html 
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 Budget 

(Klimaschutzgesetz 

bis 2030 und UBA 

95% 2050)  

15,4 Gt CO2  

 Paris-kompatibles 

Budget für 

Deutschland  

7,9 Gt CO2  
 

„Der Gesetzgeber ist 

verpflichtet, die Fort-

schreibung der Minderungs-

ziele der Treibhausgas-

emissionen für Zeiträume 

nach 2030 bis zum 31. 

Dezember 2022 näher zu 

regeln.“ 

 
Pressemitteilung Bundesverfassungsgericht Nr. 

31/2021 vom 29. April 2021 

Klimaschutz – das CO2-Budget Deutschland 

https://co2abgabe.de/wp-content/uploads/2019/08/Wirkung_CO2_Preis_Klimaziele_August_2019.pdf 
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Leitbild? 
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klimaneutral  Die Summe der Maßnahmen in Zusammenhang mit einem 

 Produkt oder Projekt hat keine Auswirkungen auf das Klima. 
„Klimaneutralität bedeutet, ein Gleichgewicht zwischen Kohlenstoffemissionen und der Aufnahme von Kohlenstoff aus 

der Atmosphäre in Kohlenstoffsenken herzustellen. Um Netto-Null-Emissionen zu erreichen, müssen alle 

Treibhausgasemissionen weltweit durch Kohlenstoffbindung ausgeglichen werden.„  

Quelle: Europäisches Parlament, Internetseite „Was versteht man unter Klimaneutralität?“, 

https://www.europarl.europa.eu/news/de/headlines/society/20190926STO62270/was-versteht-man-unter-klimaneutralitat  

CO2-neutral Die im Zusammenhang mit einem Produkt oder Projekt 

 entstehenden CO2-Emissionen werden kompensiert. 
„Einem „treibhausgasneutralen“ Deutschland wird ein Emissionsbudget von rund 60 Mio. t CO2,Äq zugebilligt. Das 

entspricht einem Minderungsniveau von 95 % gegenüber 1990 für 2050. Dies bedeutet, dass der gegenwärtige Pro-

Kopf-Ausstoß von Treibhausgasen in Deutschland von etwa elf Tonnen pro Jahr und Kopf auf ungefähr eine Tonne 

reduziert werden müsste. … Um vollständige Treibhausgasneutralität zu erreichen, könnte die letzte Tonne pro Kopf 

durch Minderungsmaßnahmen im Ausland kompensiert werden.“ 

Quelle: Umweltbundesamt, Treibhausgasneutrales Deutschland im Jahr 2050, Dessau-Roßlau, April 2014  

CO2-frei  Im Zusammenhang mit dem Produkt oder Projekt entstehen 

 keine CO2-Emissionen. 

emissionsfrei   Im Zusammenhang mit dem Produkt oder Projekt entstehen 

 keinerlei Emissionen (keine Verbrennungsvorgänge)  

klimagerecht Die Maßnahmen in Zusammenhang mit einem Produkt oder 

 Projekt sind den Zielen des Klimaschutzes angemessen. 

Leitbild! 

https://www.europarl.europa.eu/news/de/headlines/society/20190926STO62270/was-versteht-man-unter-klimaneutralitat
https://www.europarl.europa.eu/news/de/headlines/society/20190926STO62270/was-versteht-man-unter-klimaneutralitat
https://www.europarl.europa.eu/news/de/headlines/society/20190926STO62270/was-versteht-man-unter-klimaneutralitat
https://www.europarl.europa.eu/news/de/headlines/society/20190926STO62270/was-versteht-man-unter-klimaneutralitat
https://www.europarl.europa.eu/news/de/headlines/society/20190926STO62270/was-versteht-man-unter-klimaneutralitat
https://www.europarl.europa.eu/news/de/headlines/society/20190926STO62270/was-versteht-man-unter-klimaneutralitat
https://www.europarl.europa.eu/news/de/headlines/society/20190926STO62270/was-versteht-man-unter-klimaneutralitat
https://www.europarl.europa.eu/news/de/headlines/society/20190926STO62270/was-versteht-man-unter-klimaneutralitat
https://www.europarl.europa.eu/news/de/headlines/society/20190926STO62270/was-versteht-man-unter-klimaneutralitat
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Klimarelevante Belange in der Stadtentwicklung 

 Klimaschutz 

• Vermeidung von klimaschädlichen Emissionen 

• Sparsamer und effizienter Einsatz von Energie 

• Nutzung von erneuerbaren Energien 

• Ressourcenschonende Bauweisen 

• Klimaverträgliche Mobilität 

 

 Klimafolgenanpassung  

• Sommerlicher Hitzeschutz und Außenraumkomfort 

• Vermeidung von Wärmeinseln  

• Berücksichtigung von Frischluftschneisen und 

Kaltluftleitbahnen 

• Wassersensible Stadt- und Freiraumplanung 

• Hochwasser- und Starkregenrisikomanagement 

• Erhalt von Bepflanzungen, Schaffung von 

Grünflächen 
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Klimagerechte Stadtentwicklung 
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Stadtentwicklungs 
-konzept 
 
 
Leitbild 

wie wird gelebt,  
gewohnt, gearbeitet,  
sich bewegt, …  
 

http://www.wdr.de/themen/gesundheit/2/feinstaub/interview_070717.jhtml?pbild=2
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Leipzig Charta zur nachhaltigen europäischen Stadt 

Angenommen anlässlich des Informellen Ministertreffens zur Stadtentwicklung und zum 

territorialen Zusammenhalt in Leipzig  

am 24./25. Mai 2007 

1. Mischung der Funktionen 
Leipzig-Charta: „Die Zeit einzelner Wohn- und Geschäftsviertel, überdimensionierter 

Einkaufszentren und großer Verkehrsflächen ist vorbei.“ 

2. Stärkung der kompakten Stadt 
Leipzig-Charta: „Die Minister sprechen sich für eine Stärkung von Innenstädten aus [und 

gegen] Flächenversiegelung auf der grünen Wiese.“ 

3. Stärkung des öffentlichen Raums 
Leipzig-Charta: „Die Mitgliedstaaten müssen sich mehr um die Qualität des öffentlichen 

Raumes, der Straßen und Plätze, kümmern.“ 

4. Förderung benachteiligter Stadtteile 
Leipzig-Charta: „In den Städten kann es keine Inseln des Wohlstands in einem Meer der 

Benachteiligung geben.“ 

5. Ausbau des Klimaschutzes 
Leipzig-Charta: „Mehr Verkehr zu Fuß, mit dem Rad oder dem öffentlichen Verkehr sind 

Gebot der Stunde. Gleichzeitig ist eine höhere Energieeffizienz von Gebäuden ein 

elementarer Beitrag zum Klimaschutz.“  

 

 

  

Alle Texte aus: Bauwelt 17.2017 - Basis: Studie Zehn Jahre Leipzig-Charta. Die Bedeutung integrierter Stadtentwicklung in Europa. BBSR, Mai 2017;  

Zitate: www.bmub.bund.de  
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Quelle: Vortrag Oberbürgermeister Werner Spec auf dem AVATTechtogether in Ludwigsburg   22. Oktober 2018    

Themen der Stadtplanung 
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vrn.de Hildebrandt 
Steteplan Hildebrandt Hildebrandt 

Klimarelevante Themen 

Film zum Projekt Hasenleiser - Heidelberg unter:  

https://hasenleiser.net/energetisches-quartierskonzept 
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 Umsetzung der Energiewende muss vor allem in den Städten 

stattfinden 

 Die energetische Modernisierung, zukunftsfähige Mobilität sowie 

intelligenter Energienetze müssen vorangetrieben werden  

 Klimaschutz und Energiewende erfordern neue und systemische 

Lösungen 

 Klimaschutz und Energiewende gelingen nur, wenn sie als Strategie in 

die Stadtentwicklung integriert wird 

 Klimaschutz muss gemeinsam mit ihrem Umland entwickelt werden 

 Klimaschutz muss daher in alle Ebenen der Planung integriert werden 

  

Daher brauchen die Akteure für das Thema  

Konzepte und eine Strategie zur Verstetigung  

in den kommunalen Alltag.   

Umbau zur energieeffiziente Stadt  

Quelle: Prof. Dr.-Ing. Engelbert Lütke Daldrup, BUVKO 

Bundesweiter Umwelt- und Verkehrskongress, 2013  
Quelle:http://www.bmbf.de/de/19931.php   



5. Oktober 2021 ebök GmbH Seite 16 

Stadt | Strategische Planung 

Stadtplanung Klimaschutz 

Flächennutzungsplan  
FNP 

Bebauungspläne 
B-Plan 

Entwicklungskonzept 
INSEK, GEK, STEP, … 

Stadtumbau, soziale 
Stadt, ... (Städtebauförderung) 

Energie- und 
Klimaschutzkonzepte 

 Energienutzungsplan ENP 
 Kommunale Wärmeplanung 
 Integrierte 

Quartierskonzepte 
 Konzepte Baugebiete 
 Gebäudekonzepte 

Klimaschutzmanagement 
Quartiersmanagement  

Sanierungsdurchführung 
Beteiligungsmanagement 

Fachpläne  
(Freiraum, Verkehr, Demographie, 

Wirtschaft, Soziales, Kultur,…)  
 Festsetzungen im 

Bebauungsplan 
 Privatrechtliche 

Vereinbarungen   
 (Städte)bauliche 

Wettbewerbe 
 Konzeptvergaben 

Klimaschutz-Teilkonzepte 

Energieplanung 
Wärmenutzungsplanung 
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Von der Stadt ins Quartier zum Gebäude 

Handlungsebenen 

Stadt 
• Stadtentwicklung 

• Versorgungsstrukturen 

• Kommunale Energie- und Klimapolitik 

• Akteure 

Quartier 
• Städtebauliche Optimierung 

• Energiebedarfsprognosen und Bilanzen 

• Lokale Potentiale erneuerbarer Energien 

• Energieversorgungskonzepte mit wirtschaftlicher 

und ökologischer Bewertung 

• Akteursbeteiligung 

• Öffentlichkeitsarbeit 

Gebäude 
• Gebäude-Energiestandards 

• Planungsvorgaben 

• Planungsleitfäden 



5. Oktober 2021 ebök GmbH Seite 18 

Stadt | Flächennutzungsplan 
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Stadt | Stadtentwicklungskonzept 
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Stadt | Wärmeplanung als Werkzeug 
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„… Von dem gesamtörtlichen Konzept ist ein 

gebietsbezogenes integriertes städtebauliches 

Entwicklungskonzept (ISEK) abzuleiten, in dem die Ziele 

und Maßnahmen zur Problembewältigung im Fördergebiet 

darzustellen sind. … “  

 

„… Der Erhalt und die Gestaltung von lebendigen und 

identitätsstiftenden Stadt- und Ortskernen, das Schaffen 

von Wohnraum und zukunftsorientierten Infrastrukturen 

sowie Maßnahmen für den Klimaschutz oder zur Anpassung 

an den Klimawandel stehen besonders im Fokus der 

Förderung ….“  

Stadt | Quartiersentwicklung 



5. Oktober 2021 ebök GmbH Seite 22 

1.  Klimaschutzkonzept und 

 Stadtentwicklungskonzept 

 

2.  Fokusgebiete und 

 Quartiersauswahl für konkrete 

 Klimaschutzmaßnahmen und   

 Quartierskonzepte 

 

3.  Umsetzung der Maßnahmen  

 und Durchführung integrierter   

 Quartierskonzepte ISEK mit iQK 

 

Stadt > Quartier | Fokusgebiete 
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• Reduzierung des CO2-Ausstoßes 

• Energetische Verbesserungen an 

den Gebäuden 

• Steigerung der regenerativen 

Energieerzeugung 

• Verbesserung der Verkehrs-

infrastruktur 

• Reduktion von Frischwasser-

verbrauch und Abwasseranfall 

• Maßnahmen zur Klimafolge-

anpassungen 

• Erhalt der sozialen Struktur 

Alle Fotos ebök 

Quartier | Handlungsfelder und Ziele 

Energetisches 

Quartierskonzept Hasenleiser 
https://hasenleiser.net/energetisches-quartierskonzept 
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Bestandsquartier | Sanierungspotenzial  
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Gut geeignet 

Geeignet 

Bedingt geeignet 

oder ungünstig 

Neues Quartier | Passivhausstandard 
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Quartierskonzept Bahnhof Lörrach Ost 

 Schlüsselabnehmer für Nahwärme 

• Hotelneubau  

• Agentur für Arbeit 

 

Aufbau einer Nahwärme  

• Quartierszentrale im Hotelneubau  

• Kleines Netz (grün) mit BHKW 

 

Langfristig Vernetzung mit Quartier 

„westlich Hauptbahnhof“ 

Hotelneubau 

Agentur für 

Arbeit 

Quartier | Nahwärmekonzept 
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Quartier | Klimaanpassung 



5. Oktober 2021 ebök GmbH Seite 28 

Quartier | Mobilität 

310 

310 

310 

310 
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Quartier | Maßnahmen 
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Pressemitteilung Energiestadt 
09.12.2016 

Unterzeichnung des 
Kooperationsvertrags „ARGE 
Fernwärme Lörrach“ 

Der weitere Ausbau der 
Wärmeversorgung ist ein wichtiges 
Ziel der Stadt Lörrach sowie der 
Energieversorger ratio Neue Energie 
und badenova Wärmeplus. Mit der 
Zustimmung des Gemeinderats zum 
Kooperationsvertrag „ARGE Fernwärme 

Lörrach“ wurde der Weg für eine 
zukünftige Zusammenarbeit geebnet. 

… Die Wärmetochter von badenova 
hat bereits einige innovative Projekte 
in Lörrach umgesetzt, so etwa (…) den 
Aufbau der Quartiersheizzentrale 
„Östlich Hauptbahnhof“ auf BHKW-
Basis im Neubau des Hotel Stadt 
Lörrach…  

 

Die Oberbadische, 31.12.2015  

Das neue Hotel soll Nahwärme-Zentrale für 

das Quartier östlich des Hauptbahnhofs 

werden. Der Start des Nahwärmnetzes ist 

mit der Fertigstellung des Hotels im Jahr 

2017 geplant.  

Die Oberbadische, 29.06.2017  

Unübersehbares Wahrzeichen 

Eröffnung Hotel Stadt Lörrach   

http://www.ksp-architekten.de/index.php?id=91&newsid=274 

https://www.verlagshaus-jaumann.de/inhalt.loerrach-hotel-stadt-loerrach-

eroeffnet-im-juni.4f41663d-50b5-461b-8f73-4f232bc4785d.html 

https://www.verlagshaus-jaumann.de/inhalt.loerrach-

unuebersehbares-wahrzeichen.764c6f8f-d97b-4502-88f3-

3b7e30026a8c.html 

Quartierskonzept | Die „Folgen“ 
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Klimagerechte Stadtentwicklung 

Stadt 
Neue Leitbilder 

 

Klima  
radikale 

Emissions-
minderung 

Entwicklung 
Wege zur Zukunft 

der Stadt 

Gerecht 
chancengleicher 

Zugang 

Dialog mit der 
Stadtgesellschaft! 

 

Leitbild z.B. 

tragfähige                    und faire  
Verfahren                             der 

Entscheidungsfindung              
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Klimagerechte Stadtentwicklung 

Ansatzpunkte für ein Gerechtigkeitsversprechen 
(angeregt durch Ralf Schüle; Die Vergangenheit der Zukunft? Gerechtigkeitslücken in 

der sich transformierenden Stadt; Vortrag Zukunft Bau Kongress 2014 Bonn)  

 

1. Sozial selektive Wirkungen der Energiewende 

behutsam abmindern 

 

2. räumliche und städtebauliche Entwicklung und 

sozialer und infrastruktureller Entwicklung mit 

positiven Visionen besetzen 

 

3. BürgerInnen sollen eine faire Chance haben an 

wichtigen Entscheidungsprozessen zu 

partizipieren 

 

4. erschwinglicher Wohnraum in guten Lagen 

schaffen 

 

 

 

 

Gewinner und Verlierer der 
Megatrends – z.B. Wohnen 
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Maßnahmen im Bürgerdialog entwickeln 
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ebök Planung und 
Entwicklung GmbH                                             
Dipl.-Ing. Olaf Hildebrandt 

zusammen mit  
ISA Internationales 
Stadtbauatelier                                          
Prof. Dr. Philipp Dechow 

Planungswerkstatt  
Städtebau 

Kommunikation / Partizipation 
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Bürgerbeteiligung Foren 
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1. Klimaschutz und Klimaanpassung sind 

zentrale Aufgaben der Stadtplanung und 

Stadtentwicklung  

2. Verbindliche Ziele formulieren!  

3. Konzepte und Strategien zur Verstetigung 

entwickeln (Leitbild/Maßnahmenplan) 

4. Integration in die Stadtentwicklung 

Planungs- und Sanierungsrecht für 

Klimabelange einsetzen – FNP/B-Plan 

5. Integrierte Konzepte für Stadtteile und 

Quartiere entwickeln (iSEK, iQK, …)  

6. Themen in die Partizipation und 

Akteursdiskussionen einbinden   

7. Zielkonflikte offen diskutieren und abwägen 

8. Klima-Governance: Integriertes und 

abgestimmtes Verwaltungshandeln  

9. Interkommunale Kooperation  

10.Monitoring der Konzepte  

„Klima-Planungskultur“ 

Quelle: Bauwelt 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit 

Mittlere Jahrestemperaturen in Deutschland 1881-2017. Farbskala von 6,6°C bis 10,3°C. 

Quelle: „Warming stripes“ von Ed Hawkins, http://www.climate-lab-book.ac.uk 
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Bücher und Leitfäden 
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Energetische Stadtplanung 

• Balingen, Baugebiet Fürsten in Balingen-Frommern   

• Bempflingen, Obere Au II (*) 

• Biberach, Baugebiet Talfeld  

• Bruchsal, Bahnstadt  

• Darmstadt, Cambrai-Fritsch Kaserne  

• Ditzingen, Baugebiet Westlicher Ortsrand  

• Erfurt, Baugebiet Marienhöhe – CO2-freies Quartier    

• Esslingen a.N., Baugebiete Egert in Esslingen-Zell, Breite, Neue Weststadt, Strengenäcker; 
Energienutzungsplan ENP Gesamtstadt  

• Fellbach, Passivhaussiedlung Schmiedener Straße  

• Frankfurt, Siemensareal; Klimaschutzteilkonzepte in 11 Siedlungsgebieten der Stadt  

• Freiburg, Stadtteil Rieselfeld, Baugebiete Güterbahnhof Nord, Im Zinklern  

• Freising, Baugebiet Seilerbrücklwiesen  

• Fürstenfeldbruck; Baugebiet Veilchenweg  

• Gilching, Gilchinger Glatze 

• Hannover, Klagesmarktbebauung  

• Heidelberg, Neuer Stadtteil Bahnstadt; Baugebiet Im Bieth, Wieblingen (ExWoSt)  

• Herrenberg, Baugebiete in den Ortsteilen Kayh und Affstädt  

• Konstanz, Energiekonzept Modellquartier Christiani-Wiesen  (*) 

• Köln, Solarsiedlung Krebelspfad, Studie zu Energieeinsparung + Kaufverträgen,  Rondorf Nord-West (*) 

• Kriftel, Krifteler Wäldchen 

• Lampertsheim, Gleisdreieck  

• Langenau, Breiter Weg III / Beim St. Jakobsweg (*) 

• Ludwigsburg: Neckarterrassen, Am Wasserfall, Tammer Straße, Schauinsland, Grünbühl   

• Mannheim, Benjamin Franklin Village / Sullivan und Funari – Energie und Verkehr (ifeu),  
ehemaliges Turbinenwerk Mannheim (*)  

• München, ökologisch-ökonomische Studiensiedlung Fasanerie, Bayernkaserne  

• Neckarwestheim, Baugebiete Rohr und Hardt   

• Offenbach, Mainhafen, Güterbahnhof Quartier 4.0   

• Offenburg, Baugebiete Mühlbachareal, Seitenpfaden  

• Rottweil, Baugebiet Spitalhöhe 

• Saarbrücken, Baugebiet Franzenbrunnen  

• Sandhausen, Baugebiet Mühlach II  

• Steinheim a.d.Murr, ISEK 2030 - Thema Klimaschutz, Baugebiet Scheibenäcker  

• Stuttgart, Veielbrunnen Bad Cannstatt (ExWoSt Vorhaben) 

• Tübingen, ECOCITY, Mühlenareal, Jesinger Loch, Käppelesäcker, Alte Weberei, Hechinger Eck, 
Kreuzäcker OT Bühl, Kommunale Wärmeplanung (*)  

• Uhingen, Weilenberger Hof  

• Ulm, Passivhaussiedlungen Sonnenfeld I+II, Hindenburg-Areal, Kommunale Wärmeplanung (*)  

• Viernheim, Baugebiet Bannholzgraben  

• Wendlingen, Baugebiet Steinriegel (*)  

• Weinstadt, Baugebiet Benzach V, Baugebiet Halde V  

• Weissach, Baugebiet Hinter der Kirche, Am Graben (*)  

• Wernau, Baugebiet Adlerstr./Katzenstein (*)  

• Würzburg, Hubland (Leighton - Areal) – Wärme und Strom (Consiste) - CO2-freier Stadtteil 

• Zell u.A., Rohwiesenäcker  

 
 

Quartierskonzept gefördert nach KfW Programm 432  

1. Pforzheim, Quartier Kaiser-Friedrich-Straße/Weststadt  
Pilotvorhaben in BaWü; in Kooperation mit Weeber und Partner, Stuttgart  

2. Stuttgart, Quartier Stöckach/Raitelsberg 
Pilotvorhaben in Baden-Württemberg 

3. Stuttgart, Quartier Stöckach – Quartiersmanagement 
4. Lörrach, Quartier Östlicher Hauptbahnhof 

in Zusammenarbeit mit Umweltforschungsinstitut, Tübingen  
5. Heilbronn, Quartier Innenstadt Nord 

in Kooperation mit Weeber und Partner, Stuttgart  
6. Lörrach, Quartier Westlicher Hauptbahnhof  

in Kooperation mit Badenova, Freiburg 
7. Kirchzarten, Burg-Höfen, (mit Badenova und RegioFreiburg) 
8. Radolfzell, Quartier Schiedelen   

in Zusammenarbeit mit Umweltforschungsinstitut, Tübingen  
9. Weinstadt, Quartier Endersbach West 
10. Hülben, Quartier Ortsmitte  
11. Böblingen, Quartier Rauher Kapf  
12. Böblingen, Quartier Hulb  
13. Hirschberg, Leutershausen (Nahwärme, Auftrag der KliBa) 
14. Heddesheim, Ortskern (Nahwärme, Auftrag der KliBa)  
15. Kirchzarten, Burg-Birkenhof (mit RegioFreiburg und Badenova)  
16. Neckartenzlingen, Quartierskonzept Schulcampus  
17. Oberkirch, Quartier Kernstadt (mit RegioFreiburg)  
18. Singen, Quartier Scheffelareal  
19. Landkreis Reutlingen: Vorbereitung des Quartierskonzepts Berufliches 

Schulzentrum Reutlingen  
20. Kirchheim u.T., Auswahl von Stadtquartieren für Quartierskonzepte  
21. Böblingen, Vorbereitung der Quartierskonzepte Silberweg, Galgenberg, 

Stuttgarter Straße, Schlossberg, Höfle   
22. Nürtingen, Auswahl von Stadtquartieren für Quartierskonzepte  
23. Bühl (Baden), Vorbereitung zweier Quartierskonzepte  
24. Böblingen, Quartier Silberweg  
25. Böblingen, Quartier Stuttgarter Straße  
26. Landkreis Reutlingen, Quartierskonzept Berufliches Schulzentrum 

Reutlingen  
27. Gemeinde Mutlangen, Quartierskonzept Schulzentrum  
28. Ludwigsburg, Quartier Ortsmitte Oßweil  
29. Heddesheim, Sportzentrum (*)  
30. Heidelberg, Quartier Rohrbach-Hasenleiser  
31. Kernen, Quartier Ortsmitte Rommelshausen  
32. Weinstadt, Endersbach Mitte (*)  
33. Weinstadt, Schnait Süd (*)  
34. Frankfurt a.M., Projektanträge Sossenheim-Ost und -West (*)  
35. Tübingen, Quartier Derendingen - Schulentwicklung Süd  (*) 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

ebök - Referenzen Quartiere 
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Diese Folienzusammenstellung ist urheberrechtlich geschützt. 
Die Nutzung ist nur für private Zwecke und nicht für den 
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Veranstaltungen ist nur mit der schriftlichen Zustimmung des 
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